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In der Schweiz verfügen aktuell 658'000 Personen zwischen 25 und 64 Jahren über keinen 
Berufsabschluss. Das Berufsbildungssystem bietet verschiedene Möglichkeiten an, wie 
Berufsabschlüsse im Erwachsenenalter nachgeholt werden können. Die vielfältigen Angebote der 
Berufsbildung und der ALV werden bis heute aber noch viel zu wenig genutzt. Dies belegen auch 
zwei Studien, die von der SP Schweiz in Auftrag gegeben wurden. 

Vor dem Hintergrund, dass Personen ohne Berufsbildung bis zu einem Drittel tiefere 
Erwerbseinkommen erzielen als Personen mit besserer Ausbildung, erstaunt es nicht, dass sie 
häufiger auf Sozialleistungen angewiesen sind. Beispielsweise ist die Wahrscheinlichkeit, 
Arbeitslosengeld zu beziehen, für Personen ohne Sek Il-Abschluss mehr als doppelt so hoch als 
für Personen mit Abschluss. Beim Bezug einer IV-Rente und der Sozialhilfe ist die 
Wahrscheinlichkeit gar dreimal höher. 

Eine Studie der KEK-CDC Consultants im Auftrag der SP analysiert die Förderung von 
Erwachsenen ohne Berufsbildung und macht deutlich, dass schwerpunktmässig drei Hürden zu 
überwinden sind: 

1. Zugang zu den Zielgruppen und eine ihnen angemessene Informationsstrategie. 

2. Beratung und Motivation in der Einstiegsphase. 

3. Begleitung und vor allem Existenzsicherung während der Ausbildung. 

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat um Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie sehen die Nachholbildung, die Validierung von Bildungsleistungen sowie die verkürzte 
Grundbildung im Kanton BS aus? 

2. Wie entwickelt sich die Nachfrage in den erwähnten Bereichen? 

3. Welche Zielgruppen will der Kanton erreichen und wie wird garantiert, dass die wichtigsten 
Zielgruppen (Frauen, Migrationshintergrund) erreicht werden? 

4. Wie sieht es mit der Berufsbildung für Erwachsene am Beispiel der Betreuungsberufe aus? 

5. Wie viele Erwachsene machen eine verkürzte Lehre als Betreuer oder Betreuerin in den 
Einrichtungen der Tagesbetreuung? 
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